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Pfarrerin Evelyn Brusche

Möchten Sie eine Kleingruppe bei einer Bildbetrachtung (an)leiten, schlage ich Ihnen folgende Schritte vor, die Sie zuerst alleine, zu Hause, in der Stille gehen. Was durch Sie hindurchgegangen ist, ist „Ihres“, passend, stimmig und kraftvoll. 

Danach mögen Ihnen meine Ausführungen eine Hilfe sein.

Schließlich gehen Sie den Weg gemeinsam in der Gruppe.

Anleitung zur Bildbetrachtung:

· Nehmen Sie sich Zeit.

· Lassen Sie alle anderen Bilder um sie herum los – auch Gedanken und Wünsche.

· Wenden Sie sich dem Gemälde in großer Ruhe zu.

· Lassen Sie das Aquarell auf sich wirken.

· Was sehe ich auf dem Bild?

· Schauen Sie und nehmen Sie wahr – ohne Druck, es muss etwas „herauskommen“, ohne Absicht oder Bewertung. 

· Was fällt mir dazu ein?

· Was empfinde ich beim Anschauen des Bildes?

· Welche Erinnerungen werden bei mir wach?

· Bleiben Sie einige Minuten in der Stille – im Wahr-nehmen und Be-sinn-en.
· Sprechen Sie mit Jesus wie mit einem guten Freund über das Geschaute und Erfahrene.
Für die Vorbereitung des Treffens:

· Stellen oder hängen Sie sich das Bild eine längere Zeit gut sichtbar hin.

· „Leben“ Sie mit dem Gemälde – lassen Sie immer mal wieder den Blick drauf fallen.

· Sie werden staunen, was Sie mit der Zeit noch alles entdecken.

· Notieren Sie sich das, was Ihnen einfällt.

· Ordnen Sie ihre Ein-sicht-en in der direkten Vorbereitung auf den Hauskreis.

· Welche passenden Lieder/Bibelworte/Gebete kommen Ihnen in den Sinn?

Bei der Bildbetrachtung im Hauskreis:

· Lassen Sie alles ruhig angehen – ein inneres Ankommen der Beteiligten, Lieder, die in die Stille führen, ein Gebet zu Beginn.

· Laden Sie ein zur Bildbetrachtung in der Stille – jede(r) für sich (s. o. kursive Fragen).

· Benennen Sie, dass es Einzelne geben könnte, die keinen Zugang zum Bild finden. Das ist in Ordnung so, Kunst ist Geschmacksache.

· Bitten Sie um ein Zusammentragen des Erschauten.

· Nehmen Sie jeglichen Druck raus: Keiner muss, jeder darf, manche „sollten“ etwas sagen.

· Unsere Augen und Herzen sind verschieden, darum nehmen wir Unterschiedliches wahr. 

· Bitten Sie, die Beiträge jeder/jedes Einzelnen stehen zu lassen und nicht zu bewerten.

· Laden Sie ein, nachzufragen, wenn Beigetragenes gar nicht entdeckt werden kann, aber unterbinden Sie Diskussionen über Geschautes.

· Halten Sie Zeiten des Schauens, Schweigens und Staunens aus.

· Ihre Vorbereitung kann dienen, kleine Impulse zur Be-sinn-ung in die Runde zu geben: 

Welche Farben könnt Ihr entdecken?
Welche Formen nehmt Ihr wahr?

· Die Wahrnehmungen jetzt in der Gruppe haben Vorrang vor allem anderen.

· Schließen Sie die Runde ab – mit einem Lied oder Text, einem Gebet oder Bibelwort, einer Gebetsgemeinschaft oder Stille.
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„Ganz innen“ 

Bildbetrachtung – Elemente:

· Eine große, sitzende Gestalt, die ihre Hände im Schoß liegen hat.

· Der Kopf ist zur Seite geneigt – als ob sie nachdenkt/genau hinhört.

· Kopf, Schulter, Arme bilden einen Kreis.

· In der Mitte/auf Brust und Leib/im Innern der großen Gestalt wiederholt sich der Kreis, steht eine kleine Gestalt mit ausgebreiteten Armen in einer hellen/durchsichtigen Kugel

· Es erinnert an einen betenden/segnenden Christus in einer Mandorla; an ein Ei/eine Fruchtblase.

· Die große Gestalt ist in Blau gezeichnet mit rot-braunen Konturen ringsherum.

· Diese wiederholen sich bei der kleinen Gestalt, die hellblau bis weiß/licht/transparent ist und erst durch die rot-braunen Konturen erkennbar wird.

· Auch der Kopf der kleinen inneren Gestalt ist ein wenig geneigt – wie der sterbende Christus am Kreuz – und so sind beide Köpfe einander zugewandt.

· Der aus Kopf, Schulter und Arme gebildete Kreis ist in starkem Blau und durchzogen von rotbraunen Strichen – wie eine Dornenkrone.

· Gleichzeitig wirken Kopf, Schulter und Arme auch wie ein Quadrat und die vom Gewand umgebenen Beine wie ein Rechteck. 

· Das  Weiß/der Glanz aus dem inneren Kreis/Mandorla wiederholt sich ansatzweise außen um die große Gestalt herum. 

· An beiden Seiten und unten ist die Figur von Grün umgeben – wie Büsche und Wiesen.

· Nach oben hin ist das Bild offen und blau, von dunklen Tönen/Wolken durchzogen.

· Blau – Glaube, Vertrauen, Treue, Zuversicht – Wasser, Leben, Himmel, Gott

· Grün – Hoffnung, Leben – Lebensbaum

· Rot – Liebe, Blut, Leid, Feuer

· Rotbraun – „Adama“ = Ackererde, „Adam“ = Mensch

· Weiß – Klarheit, Reinheit, Freude, Herrlichkeit

· Kreis – ohne Anfang, ohne Ende, Ewigkeit

· Quadrat – vier Ecken und Enden, Ganzheit, 

· Kugel – „runde Sache“, Vollkommenheit

Biblischer Bezug:

Die nachdenkliche, nach innen lauschende Gestalt entdeckt das Geheimnis:  

„Ich lebe, doch nun nicht ich, sondern Christus lebt in mir. Denn was ich jetzt lebe im Fleisch, das lebe ich im Glauben an den Sohn Gottes, der mich geliebt hat und sich für mich dahingegeben.“ (Gal. 2, 20)

Gott wurde Mensch, zerbrechlich und endlich wie wir („Du bist Erde und sollst zu Erde werden“/1. Mose 3, 19b), und durchlitt alle Schuld, Not und den Tod. So zeigt er uns seine Güte und Barmherzigkeit. Alles Tun und Lassen Christi ist durchsichtig zum Himmelreich hin. Er betet und segnet. Alle Welt soll die Botschaft von der Versöhnung erreichen.

Umgeben vom Mantel der Liebe Gottes, kann der Mensch (Schuld/sich/eigene Lösungen) loslassen, still werden, auf-hören, hören, intensiv hören und auf immer zu Christus gehören.

Im Vertrauen auf Ihn haben wir Zugang zum Baum des Lebens, stehen auf festem Grund und haben eine begründete Hoffnung. Er ist immer und überall für uns da. Der Gekreuzigte und Auferstandene, ist gegenwärtig. Gott nimmt Wohnung in unseren Herzen (Joh. 14, 23).

Er handelt an und in uns. 

„ … dass er euch Kraft gebe nach dem Reichtum seiner Herrlichkeit, stark zu werden durch seinen Geist an dem inwendigen Menschen, dass Christus durch den Glauben in euren Herzen wohne …“ (Eph. 3, 16f). 

Er wirkt mit und durch uns.

„Wer am mich glaubt, wie die Schrift sagt, von des Leibe werden Ströme lebendigen Wassers fließen.“ (Joh. 7, 38)

„Er hat einen hellen Schein in unsre Herzen gegeben, dass durch uns entstünde die Erleuchtung zur Erkenntnis der Herrlichkeit Gottes in dem Angesicht Jesu Christi“ (2. Kor. 4, 6). 

Durch unser Da-sein mit Christus geschieht Mensch-werdung. Wir werden Mensch – so wie Gott uns gedacht hat – heil in der Beziehung zu Ihm, den Mitmenschen und uns selbst. Und Gott zeigt sich durch unser allmählich heilendes, geheiltes, geheiligtes, dem Heiligen zur Verfügung gestelltes Leben. Es wird ebenfalls durchsichtig zu dem himmlischen Vater hin, der uns annimmt, liebt und vertraut. 

Textbeilage zur Postkarte:

Du

ganz innen – 

nicht

weil ich so oder so bin
dass …

nicht deshalb

weil …

nicht als Folge von …

oder Belohnung für …

Du

warumlos

entschieden für mich

leise eingewohnt

einfach da
aus Liebe zu mir

Heute schon
jetzt
Du
ganz innen

meine Stille

mein Geheimnis

das Gewicht meiner Ewigkeit

Du

mein Gott 

ganz innen

in mir

Persönliche Erfahrung:

Wenn ich müde und erschöpft oder entmutigt und verzagt bin, dann hält mir „Ganz innen“ vor Augen, wer ich bin: voll Gnade – selbst wenn ich nichts davon spüre und es momentan nicht glauben kann. Das ist die mir von Gott in der Taufe geschenkte Zusage und Tatsache: Gott ist gegenwärtig – „in der Tiefe meines Wesens, tiefer als alle meine Gedanke, tiefer als meine Gefühle, tiefer als mein Wille hast du Wohnung genommen.“ (aus einem Hingabegebet). Darauf kann ich mich stellen. Das erfüllt mich wieder mit Trost und Zuversicht. Das lässt mich staunen und nimmt mir den Atem: Da ist eine Einheit – Christus in mir und ich in Ihm. Das ist Quelle der Freude und Liebe. Das lehrt mich (langsam!), nicht heillos weiter zu werkeln. Das ermutigt mich immer wieder, hin zu sitzen, still zu werden und hin zu hören, was jetzt von Gott her angesagt ist. Das stärkt mich mehr und mehr, meine Schwächen und Grenzen zuzugeben, anzunehmen und mir (von Gott und anderen) helfen zu lassen. Das gibt mir immer öfter die Freiheit, „Nein“ zu sagen und Dinge zu lassen. Das beflügelt mich daneben auch, „Ja“ zu sagen und Aufgaben anzugehen – in wachsender Ge-lassen-heit. Das schafft neue Gewissheit des Glaubens.

Passende meditative Texte:

Gott ist ganz leise.

Willst du ihn hören,

werde ganz still,

wie Maria es war.

Vielleicht hörst du dann

die Botschaft des Engels:

Du bist voll Gnade,

der Herr ist mir dir.

Gott ist das Licht.

Soll es dir leuchten, 

schaue in dich,

wie Maria es tat.

Vielleicht siehst du dann

die Botschaft des Engels:

Du bist voll Gnade,

der Herr ist mit dir.

Gott ist die Liebe.

Willst Du sie spüren,

öffne dein Herz,

wie Maria es tat.

Vielleicht spürst du dann

die Botschaft des Engels:

Du bist voll Gnade,

der Herr ist mit dir.

(Quelle unbekannt)

Wäre Christus tausendmal in Bethlehem geboren,

und nicht in dir, du bleibst noch ewiglich verloren.“

(Angelus Silesius)

Lieder zum Bild:

Refrain: Nun lebe nicht mehr ich, Christus lebt in mir(2x), der Herr.

1. Ich bin mit ihm gekreuzigt und mit ihm auferstanden, auf seinen Namen getauft.

2. Und was ich nunmehr lebe, das lebe ich im Glauben an den lebendigen Gott.

3. Und was er mir verheißen, das wird er auch erfüllen durch seinen heiligen Geist.

4. Und ich will in ihm bleiben; er ist der wahre Weinstock, wir sind die Reben an ihm.

(Mosaik 5, 152, Jesus-Bruderschaft Gnadenthal)

Refrain: Das Geheimnis ist: Christus in euch (2x).

1. Hoffnung auf die Herrlichkeit: Christus in euch (2x).

2. Seine Stärke in der Schwachheit: Christus in euch (2x)

3. Gottes Reichtum in der Armut: Christus in euch (2x).

4. Schatz in irdenen Gefäßen: Christus in euch (2x).

(Mosaik 5, 168,  Jesus-Bruderschaft Gnadenthal)

Voller Ehrfurcht treten wir in des Königs Gegenwart, 

in den heil’gen Herzensraum, wo er sich uns offenbart.

Er ist heilig, er ist rein, er ist würdig, er allein.

Er ist mächtig, er ist groß, sein Erbarmen grenzenlos.

(Für den König, Albert Frey)

Eine Reihe von Advents- und Weihnachtslieder, die von der „doppelten“ Menschwerdung Gottes sprechen – in Jesus Christus und in uns: 

EG 1, 5; 10, 4; 12, 4; 24, 13; 37, 4+9; 41, 7; 55, 3

Bezugsquelle:

Die Postkarte „Ganz innen“ kann bestellt werden bei:

Christusbruderschaft Verlag, 95152 Selbitz, Nr. 7719

Pfarrerin Evelyn Brusche, AMD Baden, Blumenstrasse 1 – 7, 76133 Karlsruhe

